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Herren Kreisliga Gr. 2

MTV 03 Unterrieden II : SV BW 1926 Vierbach 
Dienstag, 11.10.2022, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem MTV 03 Unterrieden II und dem SV BW 1926 Vierbach

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 2 traf der MTV 03 Unterrieden II am vergangenen Dienstag im 3.
Saisonspiel auf den SV BW 1926 Vierbach. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Bachmann / Stöber, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.
Bemerkenswert war, dass der MTV 03 Unterrieden II dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 3:0 gegen Becker / Beyer fanden Apel / Zöh von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Nicht so gut lief es
wiederum für Apel / Pugler bei ihrem 0:3 gegen Bachmann / Stöber. Völlig ungefährdet war wenig
später der Sieg von Aller / Velmeden gegen Schröder / Komorowski nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:6, 11:7, 4:11, 11:4 nicht verloren. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Unglücklich war Marius Apel
im Anschluss in der Partie gegen Niko Becker, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Mit 3:1 siegte im Anschluss Johannes Zöh
gegen Lennart Bachmann und gab dabei nur einen Satz her. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Bei der wenig später folgenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Niklas Schröder hatte Karsten Apel nur im ersten Satz eine Chance. Armin Aller
gelang es Nils Stöber zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als ausgeglichen
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Beim 3:0-Sieg gegen Robin Komorowski zeigte Dieter
Velmeden seinem Gegner die Grenzen auf. Ohne Satzgewinn für Ingolf Pugler verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Constantin Beyer. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Marius Apel beim 2:3 gegen Lennart
Bachmann, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa
ebenbürtig galt. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel
zwischen Johannes Zöh und Niko Becker aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Karsten Apel hatte im Match gegen Nils
Stöber am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nach einem Erfolg für Armin Aller
sah es in dem anhand der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch
konnte er eine 2:0-Führung gegen Niklas Schröder letztlich nicht ins Ziel bringen. Ausreichend
spielerische Mittel hatte Dieter Velmeden letztlich an der Hand, um sich gegen Constantin Beyer
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das Einzel zwischen Ingolf Pugler und Robin
Komorowski endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Pugler mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnten anschließend Apel / Zöh beim 2:3 gegen Bachmann / Stöber leisten. Am Ende
verloren sie jedoch knapp. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des MTV 03 Unterrieden II tritt dabei geben den Eschweger TSV 1848
II an, während es der SV BW 1926 Vierbach mit dem TSV 1923 Oberrieden zu tun bekommt.

 Statistik:
 MTV 03 Unterrieden II

Doppel: Apel / Zöh 1:1, Apel / Pugler 0:1, Aller / Velmeden 1:0 
Einzel: M. Apel 0:2, J. Zöh 1:1, K. Apel 1:1, A. Aller 1:1, D. Velmeden 2:0, I. Pugler 1:1 

 SV BW 1926 Vierbach
Doppel: Bachmann / Stöber 2:0, Becker / Beyer 0:1, Schröder / Komorowski 0:1 
Einzel: L. Bachmann 1:1, N. Becker 2:0, N. Stöber 0:2, N. Schröder 2:0, C. Beyer 1:1, R.
Komorowski 0:2


